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KONZEPT BIS 2029

Starker Tag für mehr Gesundheit und  
Bewegung

Unterstützung, Vernetzung und neue 
Impulse für Gewerbetreibende

Vernetzung für mehr Inklusion und 
Teilhabe
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Konzept für Jenfeld beschlossen und zusammen für ein 
weihnachtliches Jenfelder Zentrum. 

Die Weiterentwicklung des Integrierten Entwicklungskon-
zepts (IEK) für Jenfeld-Zentrum ist durch die Wandsbeker 
Bezirkspolitik beschlossen worden und damit auch die Ver-
längerung des RISE-Gebietes bis 2029. Damit steht der „rote 
Faden“ für die Umsetzung von Projekten in den nächsten 
Jahren für ein lebenswertes Jenfeld-Zentrum. 
Auch die Fortführung der Unterstützung Gewerbetreibender 
im Jenfelder Zentrum durch den Träger Unternehmer ohne 
Grenzen e.V. mit dem Projekt „LokalAktiv“ ist bis Ende 2028 
gesichert und zeigt bereits Wirkung. 
Die weihnachtliche Gestaltung und weihnachtliche Aktionen 
rund um das EKZ Jenfeld wie der Adventskalender und die 
Nikolausaktion sind in Zusammenarbeit mit dem Center-
management des EKZ, mit der Jenfelder Interessengemein-
schaft der Gewerbetreibenden (JIGG) mit Unterstützung des 
Projekts „LokalAktiv“ sowie u.a. mit Mitteln des RISE-Verfü-
gungsfonds auf den Weg gebracht worden. 
Was sonst noch läuft in Jenfeld-Zentrum erfahren Sie auf den 
nächsten Seiten. 

Viel Spaß mit der Ausgabe, frohe Weihnachten und ein ge-
sundes Jahr 2025 wünscht

Das RISE-Team 
Eva Koch, Claudia Osten und Laura Bösche (steg Hamburg)
Britha Krause (Bezirksamt Wandsbek)

HALLO
UND MOIN MOIN
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Das 2021 mit Beteiligung der Stadt-
teilakteure erstellte Integrierte Ent-
wicklungskonzept - der „rote Faden“ 
für die Umsetzung von Projekten für 
ein lebenswerteres Jenfeld-Zentrum 
- ist in diesem Jahr unter Einbindung 
der Stadtteilakteure, Dienststellen der 
Hamburger Verwaltung und den Teil-
nehmenden der Werkstattgespräche 
überprüft und weiterentwickelt wor-
den. Mit dem Beschluss zum weiterent-
wickelten Konzept durch die Wands-
beker Bezirkspolitik am 21.11.24 in 
der Bezirksversammlung steht nun der 
Fahrplan für die Gebietsentwicklung in 
Jenfeld-Zentrum in den kommenden 
Jahren. Gleichzeitig ist der vorgeschla-
genen Verlängerung des RISE-Gebietes 
Jenfeld-Zentrum bis 2029 durch die 
Bezirkspolitik zugestimmt worden. 
Bisher war eine Laufzeit bis 2026 vor-
gesehen. 
Final muss nun noch der sogenannte 
Lenkungsausschuss Programmsteue-
rung im Dezember 2024 zustimmen.
Im Zuge der Weiterentwicklung des 
Konzepts wurden die Leitziele und Zie-
le für Jenfeld-Zentrum nur geringfügig 
angepasst. Formate und Strukturen 
zur Information und Beteiligung (u.a. 
die Gläserne Werkstatt, Werkstattge-

www.jenfeld-zentrum.info @jenfeld_zentrum

jenfeld-zentrum@
steg-hamburg.de

040 431 393 - 842, - 63

KONTAKT TEAM VOR ORT (STEG HAMBURG)

RISE JENFELD-ZENTRUM – KONZEPT BESCHLOSSEN 
UND LAUFZEIT VERLÄNGERT BIS 2029

Fotos: Lena WöhlerNeues Projekt: 48h Jenfeld

Q8 – Quartiere bewegen ist seit 2011 
ein Projekt der Ev. Stiftung Alsterdorf 
und engagiert sich in verschiedenen 
Hamburger Stadtteilen für mehr In-
klusion und gesellschaftliche Teilhabe 
– insbesondere von Menschen mit Be-
hinderung. Seit diesem Jahr ist Meggi 
Krieger in Jenfeld aktiv, um möglichst 
vielen Menschen die Zugänge zu wich-
tigen Lebensbereichen wie Gesund-
heit, Bildung oder Kultur in ihrem 
Wohnumfeld zu ermöglichen – und da-
mit mehr Selbst(mit)bestimmung.
 
„Wir versuchen die verschiedenen 
Menschen, mit ihren Ideen und Res-
sourcen zu einem Thema zusammen 
zu bringen und gemeinsam Lösungen 
für die konkreten Fragestellungen vor 
Ort zu entwickeln.“ So konnte bei-
spielsweise in Zusammenarbeit mit 
Yoga Hilft, Sport & Inklusion sowie 
Fördern und Wohnen ein kostenfreies 
Yoga-Angebot für ältere Menschen in 
Jenfeld initiiert werden.  

ALLES GUT HIER!? 
ODER DOCH NICHT?
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Umgesetztes Projekt: Kinderspielplatz Jenfelder Moorpark Foto: steg Hamburg mbH
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Wenn Sie Fragen haben oder mehr In-
formationen wünschen, Meggi Krieger 
ist donnerstags von 10 – 13 Uhr in der 
Gläsernen Werkstatt im EKZ Jenfeld 
anzutreffen. Oder Sie kontaktieren sie 
per E-Mail: meggi.krieger@q-acht.net 
oder telefonisch unter: 0174 17 31 639

spräche, Zeitung) werden beibehalten. 
Einige neue Projekte mit aktuell unter-
schiedlicher Konkretisierung sind neu 
hinzugekommen so z.B. 

die Schulhofgestaltung der Max-
Schmeling-Stadtteilschule und 
Teilöffnung für den Stadtteil

das Musikfestival 48h Jenfeld

Projekte zur Aufwertung der SAGA-
Wohnumfelder wie die Aufwertung 
des Bolzplatzes Schweidnitzer 
Straße oder die Einrichtung neuer 
Spielschwerpunkte wie dem „Klet-
terwald“ an der Oppelner Straße 
oder des „Rutschenbergs“ in der 
Jenfelder Allee/Kelloggstraße 

die Neugestaltung von Nebenflä-
chen rund um das EKZ Jenfeld

Nun gilt es die Projekte und Maßnah-
men mit den Partnern und Ihnen als 
interessierte Jenfelderinnen und Jen-
felder weiter voranzubringen. Packen 
wir es gemeinsam an!
Das weiterentwickelte Konzept mit den 
Projekten finden Sie ab Anfang 2025 im 
Downloadbereich www.jenfeld-zen-
trum.info. Oder Sie schauen live zu den 
Öffnungszeiten in der Gläsernen Werk-
statt im EKZ Jenfeld vorbei.



Stadtteilentwicklung Jenfeld-Zentrum

In Nachfolge des Projekts Lokale 
Wirtschaft vor Ort (LoWi), das bereits 
seit 2021 Gewerbetreibende unter-
stützte, wird Jenfeld-Zentrum seit 
April 2024 nun durch das Projekt „Lo-
kalAktiv“ unterstützt. Träger ist der 
Verein Unternehmer ohne Grenzen 
e.V. Das Projekt läuft nun als "Lokal 
Aktiv +" bis 2028. 
Ziel des Projekts ist es, die lokale 
Wirtschaft zu stärken, die Vernetzung 
der Gewerbetreibenden zu fördern 

und durch gezielte Maßnahmen 
neue Entwicklungsmöglichkeiten 
für den Stadtteil zu schaffen. 
Das Projekt wird durch den Europäi-
schen Sozialfonds Plus (ESF Plus) 
und über die Freie Hansestadt Ham-
burg u.a. mit dem RISE (Rahmenpro-
gramm Integrierte Stadtteilentwick-
lung) gefördert. 
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PROJEKT „LOKAL AKTIV“ GEHT WEITER – 
NEUE IMPULSE UND 
STÄRKUNG DER LOKALEN WIRTSCHAFT

MASSGESCHNEIDERTE UNTERSTÜTZUNG 
FÜR GEWERBETREIBENDE

ÖKONOMISCHES QUARTIERSMANAGEMENT
KREATIVE AKTIONEN FÜR EINE LEBENDIGE GEMEINSCHAFT

Das Projekt „LokalAktiv“ bietet kleinen und mittleren 
Unternehmen (KMU) in Jenfeld-Zentrum umfassende 
Beratung und Qualifizierungsmöglichkeiten, um ihre 
wirtschaftliche Situation zu verbessern. Die zentralen 
Angebote umfassen:

Beratung und Schulungen: Themen wie Be-
triebswirtschaft, Finanzierungshilfen und Digita-
lisierung stehen im Fokus, um Betriebe zukunfts-
sicher aufzustellen.

Qualifizierung von Mitarbeitenden: Individuel-
le Schulungen stärken die Kompetenzen der Be-
schäftigten und fördern die Wettbewerbsfähigkeit 
der Unternehmen.

Gründerberatung: Existenzgründer:innen wer-
den von der Idee bis zum Businessplan begleitet, 
um ihre Geschäftsideen erfolgreich umzusetzen. 

Vernetzung und Standortmarketing: In enger 
Zusammenarbeit mit der Jenfelder Interessen-
gemeinschaft der Gewerbetreibenden (JIGG) wer-
den lokale Gewerbetreibende vernetzt und Maß-
nahmen zur Standortförderung erarbeitet.

Ein besonderer Schwerpunkt liegt auf der Zusammenarbeit und Vernetzung 
von und mit Akteuren und bestehenden Netzwerken Gewerbetreibender vor 
Ort wie der JIGG, dem Centermanagement des EKZ sowie der Werbegemein-
schaft des EKZ und der Entwicklung von gemeinsamen Aktivitäten. Denn ne-
ben der direkten Unterstützung von Betrieben setzt „LokalAktiv“ auf kreative 
Projekte, um das Gemeinschaftsgefühl im Stadtteil zu stärken. Folgende Ak-
tionen wurden bereits umgesetzt:

Adventskalender für Jenfeld: Ein digitaler und lokaler Adventskalen-
der bietet Geschäften im Dezember eine Plattform, ihre Angebote zu 
präsentieren und weihnachtliche Stimmung zu verbreiten.

Nikolaustag im EKZ Jenfeld: In Regie der Jenfelder Interessengemein-
schaft der Gewerbetreibenden (JIGG) hat sich das Center am 6. Dezem-
ber 2024 in eine festliche Erlebniswelt mit Engeln, einem Nikolaus und 
kleinen Geschenken für die Besucherinnen und Besucher verwandelt. 

Couponheft zu 48h Jenfeld: Ein Fest für die Vielfalt: Im August 2024 
brachte das Musikfestival rund 2.000 Besucher:innen in den Stadtteil. 
Ergänzt wurde das Event durch ein Couponheft mit Sonderangeboten 
der lokalen Geschäfte.

ANSPRECHPARTNERIN FÜR GEWERBETREIBENDE VOR ORT 
Die Ansprechpartnerin in Jenfeld-Zen-
trum für das Projekt „LokalAktiv“ ist 
Gökcen Deveci. Zu den wöchentlichen 
Sprechstunden gibt es für Gewerbetrei-
bende Raum für individuelle Beratung 
und Ideenentwicklung. 

Sprechzeiten: 
dienstags: 14:00–16:00 Uhr, 
freitags: 10:00–12:00 Uhr in der Gläser-
nen Werkstatt im EKZ Jenfeld.
Kontakt:
Gökcen Deveci – Referentin Unterneh-
mer ohne Grenzen e.V.
Tel: +49 (0) 40 87 60 45 26
Mobil: 0176 46 18 44 28
E-Mail: g.deveci@uog-ev.de

Foto: Unternehmer ohne Grenzen

Ein Beispiel für die erfolgreiche Unterstützung durch „LokalAktiv“ 
ist das Café Filiz, das von Frau Karagün und ihrer Familie im August 
2024 im EKZ Jenfeld eröffnet wurde. Zuvor war Frau Karagün Haus-
frau, doch mit Unterstützung von „LokalAktiv“ erfüllte sie sich ihren 
Traum: ein Café mit hausgemachtem Essen und ein Treffpunkt für 
Menschen in Jenfeld-Zentrum. Das Café Filiz bietet eine gelungene 
Mischung aus kulinarischer Vielfalt und einem einladenden Ambien-
te. Die Gäste schätzen besonders: das Dubai-Eis, das traditionelle tür-
kische Frühstück mit herzhaften und süßen Spezialitäten, Börek und 
hausgemachte Kuchen, die täglich frisch zubereitet werden und die 
wechselnden hausgemachten Tagesgerichte, die die Vielfalt der türki-
schen Küche widerspiegeln.
Von der ersten Idee bis zur Eröffnung unterstützte „LokalAktiv“ Frau 
Karagün durch Konzepterstellung, Schulungen zu betriebswirtschaft-
lichen Themen sowie bei der Raum- und Menügestaltung. Über ein 
Couponheft konnten viele neue Gäste ins Café gelockt werden. Heute 
ist das Café Filiz ein beliebter Treffpunkt im Jenfeld Center.

EIN ERFOLGSBEISPIEL: 
CAFÉ FILIZ – GENUSS UND BEGEGNUNG IM EKZ JENFELD

Foto: Unternehmer ohne Grenzen
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JENFIT - ERSTER JENFELDER 
GESUNDHEITSTAG

Foto: Heike Steinkamp

Viele Jenfelder Akteurinnen und Akteure 
haben ihre Gesundheits- und Bewegungs-
angebote vorgestellt und standen für Fra-
gen bereit. Neben Informationsständen 
von Sportvereinen, Stiftungen, Initiativen 
und Beratungszentren zur Gesundheit von 
Körper und Geist gab es auch Schnupper-
angebote in verschiedene Sportarten, dar-
unter Zumba, Hockergymnastik und vieles 
mehr. 

Der Gesundheitstag fand durch Initiative 
der Lokalen Vernetzungsstelle für Präven-
tion Jenfeld statt. Das Ziel solcher Vernet-
zungsstellen ist, die Gesundheit (sowohl 
physisch als auch mental) der Hambur-
ger:innen auf Stadtteilebene zu fördern. 

Am 12. November fand der erste Jenfelder Gesundheitstag unter dem 
Motto „JENfit – Jenfeld gesund und fit – mach gerne mit“ im Jenfeld-
Haus statt. 

Der Gesundheitstag wurde gut besucht 
und es herrschte eine angenehme Atmo-
sphäre. Da der erste Gesundheitstag ein 
voller Erfolg war, ist eine Wiederholung in 
jedem Fall geplant.

Bis dahin, bleiben Sie gesund und aktiv!

KONTAKT
Heike Steinkamp 

Koordination  JENfit
Lokale Vernetzungsstelle für 

Prävention Jenfeld
 

Quadriga gGmbH                                                                                                                                           
Bei den Höfen 23
22043 Hamburg 

E-Mail: steinkamp@lvs-jenfeld.de 
Telefon: +49 15774918797                                                                                                            
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